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Schulinterner Stoffverteilungsplan - Katholische Religion - Kl. 6 G8, V.2, 06. Juni 2016 (Trutwin)  Franziskus Gymnasium Nonnenwerth    

Thema / Unter-

richtsreihe 

Grundwissenselemente B (Bibel), 

G (Gott), J (Jesus Christus), K 

(Kirche), R (Religionen), E (Ethik)    

Kompetenzerwerb  

Die Schülerinnen und Schüler... 
Kompetenzbereich Std. 

mögliche 

Evaluation 

/ Überprü-

fung  

Methoden /    

Medien 
Texte  

mögliche 

über-

fachliche 

Vernet-

zungen 
Entscheidungen 

treffen: Gut und 

Böse 

 

Gewissen und 

Verantwortung  - 

eine lebenslange 

Aufgabe 

(Trutwin) 

- Verantwortung 

– was ist das? 

- Verantwortung 

für das eigene 

Leben 

 

 

 

 

 

 

 

 

E5 und B9 Die biblischen Grundlagen 

der christlichen Ethik: Dekalog, Golde-

ne Regel, Nächstenliebe als Normen für 
christliches Handeln 

 

 

E1 Ethisch richtiges Handeln in konkre-
ten Alltagssituationen, Z.B.: 

 Mobbing 

 Schulethos 

 Verhaltensregeln 

 Wahrheit und Lüge  

 

 

 

J6 Die Berufung der Christen, in der 
Nachfolge Jesu und der Kraft seines 

Geistes zu leben, z.B.: 

 Vorbilder 

 Heilige (Legende) 

 Franziskus 

 Verantwortung für die Schöpfung (Um-

welt) 

 

stellen die Grundaussagen der 10 

Gebote und der Goldenen Regel dar  

nennen Beispiele, in denen Menschen 
schuldig werden 

verstehen die 10 Gebote und die 

Goldene Regel als Orientierung für 
eine christliches Leben  

setzen die Goldene Regel in Bezie-

hung zu ihrem eigenen Verhalten mit 

Blick auf die christliche Botschaft 

wenden die Gebote des Dekalogs und 
die Goldene Regel auf Entscheidungs-

situationen an. 

z.B. analysieren Filmsequenzen über 
Mobbing 

benennen Gewaltsituationen im 

Schulalltag    

entwerfen Konfliktlösungsstrategien  

setzen sich mit Formen unwahren 

Redens (Lüge, Notlüge, Verleum-
dung, Heuchelei, Unaufrichtigkeit, 

Meineid, Manipulation, Vertrauens-

bruch, …) auseinander 

diskutieren und bewerten die (Anti-) 

Thesen der Bergpredigt  

benennen, unterscheiden und be-

werten Stars, Idole und Vorbilder  

Wahrnehmungsfähig-

keit 
 

 

 

Deutungsfähigkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gestaltungsfähigkeit 

 

 

Dialogfähigkeit 

 

 
Urteilsfähigkeit 

 

5 LÜ 

 

10-Std.-Test 

Filme über Mob-

bing in der Schu-

le: 

Dazu Lerneinheit 

in „Anregungen 

zum Umsetzung 
des Rahmenlehr-

plans“ S. 29-35.  
 

z. B. Nachspielen 

von Konfliktsitua-
tionen: 

 Pantomime 

 Theater 

 Streitgespräch  
 

Interview mit 

einem Heiligen 
schreiben  

 

Referate zu Na-
menspatronen  

Trutwin S. 44-47 (Gewissen und 

Verantwortung) 

- Arbeitsheft Kl. 8, S. 4-8 

 

Ex 20,1-17 Der Dekalog 

Mt 7,12 Die Goldene Regel 

Halbfas 5/6, S. 104—111 (Perpetua u. 
Martin),  S. 150-157 (Kirche der 

Schwachen), S. 214 (Benedikt v. Nursia) 

Halbfas 7/8, S. 124-131 (Franz von 
Assisi und Elisabeth von Thüringen), S. 

134-143 (Legende), S. 212-223 (Paulo 

Evaristo Arns, Ruth Pfau, Lucien 
Bidaud), S. 260 (Thomas More) 

 

Halbfas 5/6, S. 138-143 (Mensch u. 

Tier) 

Halbfas 7/8, S. 42-49 (Der 2. Planet), S. 
224-229 (Ökologie u. Verantwortung), 

S. 124-130 (Franziskus), S. 230-235 

(Wege der Selbsterziehung) 

 

„ Entschei-

dungen 

treffen: 
Gut und 

Böse soll an 

das Bußsa-
krament  5.2 

angebunden 
werden. 

Von einer besseren 

Welt erzählen: Das 

Reich Gottes 

Jesus der Lehrer 

 Gleichnisse / 

Wunderge-
schichten  

 

Jesus  - eine Un-

endliche Geschich-

te (Trutwin) 

 
 

J3 Auch Jesus redet vom Reich Gottes 
in Bildern: „Mit dem Himmelreich ist 

es wie …“ Das Gleichnis vom Senfkorn 

und vom Sauerteig (Mt 13,31-33) 

J7 Die im Glauben an Jesus Christus 

und in seiner Nachfolge erfahrbare 

Heilszusage Gottes: Von einer besseren 

Welt träumen  Gleichnisse vom Reich 

Gottes 

B6 Sprachformen und literarische 

Gattungen (Wundererzälungen) 

R1 Weltdeutung aus der Perspektive der 
Reich-Gottes-Botschaft 

G4 Gott als Urheber und Vollender der 

Schöpfung – der Mensch als Gottes 
Ebenbild: Hoffnung auf die Vollendung 

der Welt 

nehmen „Reich Gottes“ als ein religi-
öses Phänomen wahr und beschrei-

ben dieses. 

erkennen „Reich Gottes“ als Bot-
schaft von einer besseren Welt, deu-

ten ausgewählte Gleichnisse und 

setzen sie zum Reich Gottes in Be-

ziehung 

tauschen sich mit ihren Mitschülerin-
nen und Mitschülern über die Bot-

schaft von einer besseren Welt aus 

übertragen die Botschaft von einer 
„besseren Welt“ auf ihre Lebenswelt 

deuten die Wundergeschichten Jesus 

als Zeichen für den Anbruch des 
Reiches Gottes 

Wahrnehmungs- und  

Urteilsfähigkeit 

 

Wahrnehmungsfähig-

keit 

Deutungsfähigkeit 

Urteilsfähigkeit 

 

Dialogfähigkeit 

 
 

 

Gestaltungsfähigkeit 

 

3-4   Trutwin, S. 117-151 

 

 

 

 

 

 

Halbfas 5/6, S. 66-69 (Gleichnis-

se), S. 128-137 (Jesus der Leh-
rer/Bergpredigt), S. 144-149 

(Wundergeschichten) 

 

Kommentar: 
in die Kl. 5. 

Jesus – eine 
unendliche 

Geschichte 



2 
 

6.2           

 

Thema / Unter-

richtsreihe 

Grundwissenselemente 

B (Bibel), G (Gott), J (Jesus Chris-

tus), K (Kirche), R (Religionen), E 

(Ethik)    

Kompetenzerwerb  

Die Schülerinnen und Schüler... 
Kompetenzbereich Std. 

Evaluation / 

Überprüfung  

Methoden   

Medien 
Texte  

Über-

fachliche 

Vernet-

zungen 

6.2 Leben mit 

anderen Religio-

nen:  Islam 

 

Der Islam und die 

Muslime 

(Trutwin) 

R3 Zusammenleben der 

abrahamitischen Religionen 

R4 Gemeinsamer Kern der drei 
abrahamitischen Religionen: Verehrung 

des einen, unverfügbaren Gottes 

R5 Zentrale Momente und Hauptunter-
schiede der drei abrahamitischen Religi-

onen 

 
 

 

 

 
 

 

 

R8 Verbreitung sowie zentrale Begriffe 

und Namen des Islam: Fünf Säulen, 

Moschee, Mohammed, Koran, Ramazan 
Bayrami (Zuckerfest) und Kurban 

Bayrami (Opferfest) 

G8 Ritual als Ausdruck menschlicher 
Beziehungen zu Gott 

K5 Ausdrucksformen des Glaubens 

nehmen Möglichkeiten des friedli-

chen Zusammenlebens verschiedener 

Religionen wahr und tragen eigene 
Erfahrungen zusammen und tau-

schen sich darüber aus 

beschreiben mögliche Konflikte, die 
in der Gesellschaft auftreten bzw. 

aufgetreten sind 

zeigen anhand aktueller Konflikte 
Schwierigkeiten im friedlichen Zu-

sammenleben auf und nehmen dazu 

Stellung 

beschreiben und benennen Gegen-

stände des islamischen Glaubens und 

deren Bedeutung als religiöse Aus-
drucksformen. 

nennen Fakten aus Mohameds Leben  

erkennen zentrale Elemente islami-
schen Glaubens 

erkennen die fundamentale Bedeu-
tung der heiligen Schriften (Koran)  

benennen Unterschiede und Gemein-

samkeiten von islamischen und christ-
lichen Glaubenshandlungen (z. B. 

Almosen- Spenden, Fasten) 

Wahrnehmungsfähig-

keit 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

Urteilsfähigkeit 

 

Dialogfähigkeit 

 

 

 

 

Deutungsfähigkeit  

8-10 Referate 

 

10-Std.-Test 

z.B. Unterrichtsgang 

in eine Moschee 

 

Stationentraining: 

Der Islam (Auer-

Verlag) 

 

Filme zum Thema 

Islam  

 

Steckbrief zu Mo-

hamed  
 

 

Mind-map 

Trutwin 5/6, S. 214-229 

- Arbeitsheft Kl. 5, S. 40-47 

 

 

 

Halbfas 5/6, S. 180-203 

 

 

 

 

 

 

Jesus – Sohn 

Gottes 

 Hoheitstitel  

 

J8 Jesusbilder und Christusdarstellun-

gen  

B5 Der Glaube am Jesus Christus: das 
vielgestaltige Zeugnis von Jesus Chris-

tus  

ordnen die Entwicklung des Begriffes 

„Sohn Gottes“ in die geschichtlichen 

Zusammenhänge ein  

Wahrnehmungsfähig-

keit 

 
 

Deutungsfähigkeit  

3-4 z.B. Präsentation 

eines gemeinsam 

erarbeiteten  
Zeitstrahls  

z.B. das Erstellen 

eines Zeitstrahls 

Halbfas 7/8, S. 64-67, S. 116-121 

(Hoheitstitel) / Trutwin 7/8, S. 

78-80 / Trutwin 8/9, S. 98-115 / 
Trutwin 9/10, S. 98-99, 103-105, 

113-115 

Projektun-

terricht 

Fako  

Geschichte 

(Ägypten) 


